
Halle Dienstag

Die Eröffnung des Staatsrathes
Am Sonnabend nachmittag 2 Uhr hat durch den Kronprinzen die Eröffnung e taatsrathes ſtatt

Schloſſes vor ſich Etwa 100 Mitglieder des St
re ſich eingefunden Der Kronprinz trug die Uniform

eines pommerſchen Küraſſierregiments ne
hatten der Fürſt Bismarck in großer Generalsuniform und
der Generalfeldmarſchall Graf Moltke Stellung genommenlinks vom Kronprinzen ſtanden die Miniſter darunter auch
der jetzt wieder vollſtändig hergeſtellte Finanzminiſter v Scholz
an der Frontſeite hatten ſich die Mitglieder des Staatsrathes
gruppirt Die Mehrzahl der Anweſenden trug die Amtstracht
der Civilbeamten die Militäruniform war nur ſchwach ver
treten die violetten Ornate der beiden Biſchöfe Dr Kopp
aus Fulda und Krementz aus Ermeland leuchteten weit durch
den Saal die drei Profeſſoren welche Mitglieder des Staats
rathes ſind R Gneiſt Schmoller von der berliner Univerſität
und O Mejer aus Göttin en hatten Amtstracht angelegt
die Honneurs machte der Staatsſekretär v Mitler er be
rüßte und empfing die Mitglieder des Staatsrathes welcheſehr frühzeitig eintrafen
Die Eröffnungsrede des Kronprinzen trug einen a rire

mäßigen Charakter ſie betonte daß die Wiederbelebung des
Staatsrathes nach dreißig Jahren Unterbrechung hauptſächlich
den Zweck verfolge die Geſetz Entwürfe vor Einbringung in
die Vertretungen des Reiches und Preußens darauf zu prüfen
ob dieſe dem Bedürfniß genügen und in die organiſche Geſtalt
der Geſetzgebung hineinpaſſen ſowie ferner wichtige Ver
waltungsmaßregeln vor ihrem Erlaß der Prüfung zu unter
ziehen Als die Gegenſtände mit welchen ſich der Staatsrath
zunächſt zu beſchäftigen habe werden bezeichnet die Geſetz
entwürfe betr Ausdehnung des Unfallgeſetzes auf die
Transportgewerbe über die Dampferſubvention
und über die Errichtung von Poſtſparkaſſen Geſichts
n allgemeiner Politik wurden in der eine Viertelſtunde in

nſpruch nehmenden Rede die der Kronprinz mit lauter und
volltönender Stimme hielt nicht berührt

Die Vertheilung der Mitglieder in die ſieben Abtheilungen
ſt bereits erfolgt Es gehören danach an

I Der Abtheilung für auswärtige Angelegenheiten
und Kriegsweſen v Albedyll Dr v Bojanowski Dr Buſch
v Caprivi Dr Gneiſt v Häniſch Graf zu burg Stirum
Frhr v Manteuffel Graf v Moltke Oehlſchläger Dr Pape
v Philippsborn Dr v Ranke Herzog von Ratibor Dr Stephan
Graf v Walderſee Prinz Auguſt von Würtember z

II Der Abtheilung für Landwirthſchaft Domänen
und Forſtverwaltung Dietze Donner Graf v Franken
berg Ludwigsdorf igher Frhr v Hammerſtein Herzbruchv Vevden o Köller Marcard Frhr v Minnigerode Rötger
Dr Frhr v Schorlemer Alſt

III Der Abtheilung für die an v Bennigſen Drv Bojanowski de la Croix Glatzel Hamm v Helldorf Ho
meyer D Kögel Dr Mejer Meyer Dr Mommſen Nebe
Saat Dr v Schelling Dr Websky Graf v Zieten

werin
IV Der Abtheilung für die Finanzen Graf v Arnim

Boitzenburg Dr Becker von Born von Burchard Burghart
von Dechend Graf Henckel von Donnersmarck von Jordan
Meinecke von Meviſſen Dr Michelly Frhr von Minnigerode
Dr Miquel von StünznerV Der Abtheilun ſur Handel und Gewerbe öffent
liche Bauten Eiſenbahnen und Bergbau Bagare von
Bennigſen Frhr v Berlepſch Brefeld Dr v Dechen Dr
Heumſoeth Leuſchner Dr Migquél v Neufville Dr SchmollerSe Schwartzkopff Dr Websky Graf von Zedlitz

rützſchler
VI Der Abtheilung für geiſtliche Unterrichts und

n n e Graf v ArnimBoitzenburgH Brückner D Büchſel Droop Dr v Goßler Dr Heimſoeth
Dr Hermes Dr Koch D Kögel D Kopp D Krementz Dr
Lucanus Frhr v Maſſenbach Dr Mejer
VII Der Abtheilung für n innerenVerwaltung v Bennigſen Droop Dr Gneiſt v Häniſchamm v Hartrott Herrfurth D Ppien v Levetzow Dr

Miguel Perſius Schultz Stellmacher Studt Dr Sulzer
v WilamowitzMöllendorff v Wilmowski
Der Entwurf bezüglich der Poſtſparkaſſen wurde der Ab

theilung für die Finanzen zugewieſen und von dem Kronprinzen

en dem Kronprinzen K

der 7 Klaſſe 41 P

1 Beilage zu Nr 253 der Saale Zeitung

als le Staatsſekretär Dr Stephan als Korreferent
Staatsſekretär v Burchard beſtellt Die Abtheilung wird
z Berathung nächſten Mittwoch zuſammentreten Eine Ge
chäftsordnung iſt den Mitgliedern noch nicht mitgetheilt in

deſſen iſt es feſtſtehend daß die Berathung in der Abtheilun
regelmäßig der Berathung im Plenum vornismgeren hat un
nur in beſonderen Fällen erfolgt Wie die ommiſſionsliſte
aufweiſt gehören die meiſten Mitglieder des Staatsrathes einer

ommiſſion an mehrere Staatsräthe wie Prof Gneiſt ſind
Mitglieder zweier Kommiſſionen Landesdirektor v Bennigſen
3 ſogar in drei Kommiſſionen Für alle Sitzungen der

btheilungen eines der vorher gedachten Zweige kann die Ab
ordnung einzelner Mitglieder der anderen Abtheilungen erfolgenNach Schluß der Fiprg die im ganzen eine halbe Stunde

gedauert hatte hielt der Kronprinz Cercle Der Staatsſekretär
v Möller ſtellte die bisher dem hohen Herrn unbekannten Mit
glieder vor Der Kronprinz unterhielt ſich dann noch eine

eraume Zeit in der ihm eigenen und huldvollen Weiſe mit denAnweſenben

Von Schriftſtücken iſt bis jetzt den Mitgliedern nur das
Poſtſparkaſſengeſetz mitgetheilt worden mit einem Anſchreiben

ausgeſprochen wird

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 2c in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

n Schleuſingen 25 Okt Vorgeſtern traf der köngliche
Regierungspräſident Herr v Brauchitſch aus Erfurt hier ein
um unſerer Stadt ſeinen erſten Beſuch zu machen und verſchiedene
Angelegenheiten zu erledigen Geſtern orientirte er ſich in der
Stadt beſuchte die Stadtſchulen die Kirche das königl Schloß
das königliche Gymnaſium das Rathhaus und einige Fabriken
Am Abend hatte man dem hohen Gaſte zu Ehren ein Feſtmahl
im Gaſthofe zum grünen Baum veranſtaltet Heute verläßt
der Herr Präſident die Stadt wieder

J Aus der Provinz 24 Okt Das Direktorium des
Prediger und Lehrervereins der Provinz Sachſen und
des Herzogthum Anhalts zur gegenſeitigen Unterſtützung bei
Brandunglücksfällen ſendet an die Mitglieder des Vereins ver
anlaßt durch den köthener Seminarb rand in dieſem Jahre
ausnahmsweiſe ein zweites SeparatRundſchreiben nach welchem
die in Köthen vom Brande betroffenen drei Mitglieder mit
1803,15 mit 540 M und mit 21 zuſammen mit2364,15 M entſchädigt werden Die kleinen Brandſchäden vom
Januar bis ult Juni d J betragen incl der obigen 21
zuſammen 1026,45 M Als Jahresbeitrag kommt auf das Mit
glied der 1 und 2 Klaſſe 73 Pf der 3 Klaſſe 65 Pf der
4 Klaſſe 61 Pf der 5 Klaſſe 53 Pf der 6 Klaſſe 43 Pf und

Kla Pf Hierzu tritt noch eine Extraſteuer von 25 Pf
pro Mitglied Die Mitgliederzahl beläuft ſich auf 7313 Perſonen
Sodann ſoll darüber abgeſtimmt werden ob den Kommiſſaren in
Zukunft eine Entſchädigung von 10 Pf pro Mitglied gewährt
werden ſoll

M Seehauſen i 25 Okt Während des im vergangenen
Monat hier ſtattgehabten Manövers war bei Hrn Ackergutsbeſitzer
Moldenhauer zu Velgau ein Dragoner in Quartier bei
deſſen Vater ebenfalls ein Laudwirth in Diedenhofen in Elſaß
der erwähnte Quartiergeber 1870 ſchon in Quartier gelegen hatte
Der Dragoner damals ein Knabe von 9 Jahren erkannte ſeinen
Wirth an dem großen Barte wieder den ein im Zimmer auf
ehängtes Bild des Quartiergebers zeigte Die zweiteKrüfung der proviſoriſch angeſtellten Volksſchullehrer aus den

altmärkiſchen Kreiſen findet im Schullehrerſeminar zu Oſterburg
vom 25 27 Nov ſtatt Jn einem Anfalle von Jrrſinn
machte geſtern die Wittwe des Krankenwärters Rauch zu Salz
wedel ihrem Leben dadurch ein Ende daß ſie ſich mit einem
Meſſer die Halsarterien durchſchnitt Durch das Schreien des
Kindes am nächſten Morgen aufmerkſam gemacht fanden Nachbarn
die Unglückliche vor dem Bette in ihrem Blute liegend vor
An einer plötzlich unter dem Rindvieh des Rittergutes Grieben
bei Tangermünde ausgebrochenen Seuche ſind innerhalb zweier
Tage 40 Stück verendet

X Suhl 25 Okt Der Hausſchlächter Grimm vom nahe
gelegenen Dorfe Dillſtädt lebte mit dem Stiefvater ſeiner Frau
Straube in einem Hauſe und nicht im beſten Einvernehmen
Nachdem Zwiſtigkeiten mannichfaltiger Art vorausgegangen
brachte Straube ſeinen Schwiegerſohn wegen Hausfriedensbruchs

ur Anzeige und dieſer wurde deshalb am 21 d vom hieſigen
chöffengerichte zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt Darüber

ſehr erboſt lauerte Grimm auf der Landſtraße zwiſchen hier und
Meiningen in der Nähe von Dillſtädt dem vom Termine heim

in welchem der Wunſch nach Geheimhaltung der Schriftſtücke 35 404

ahren Gefängniß verurtheiltW urkrig

28 Oltober 188
52 èrelkrß dhntödtete ihn mit MeſſerſtichenFreuden arranbe n an Aafetben dacht Verbaſtet r

gefängli eingebracht ur Aufnahme des Thatwurde VDinned geckermin ab en und rimm
dazu mit zur Stelle gebracht elbe iſt überall ge
ſtändig Die vorletzte Nacht hat uns bei 1 Grad R den
erſten Froſt gebracht Der fingerhohe Reif lag in den tiefen
ſern und an den Nordhängen bis in die elfte Mittags

nde
s Naumburg 25 Okt Geſtern wurde vom hieſigen Sch wurgericht 1 der hleſige Arbeiter W Joh u ne s

u Balgſtedt geboren wegen fahrläſſig geleiſteten Eides mit vier
ochen Gefängniß beſtraft Er hatte am 2 Febr 1875 in einer

von ſeiner ſeparirten Frau gegen ihn angeſtrengten Alimenten
klage den Offenbarungseid zu leiſten und eine Geldſumme dabetvedchwiegen 2 Jn nicht öffentlicher Verhandlung wurde gegen

den Zimmermann Edm Rothe aus Deuben geb 1854 zu
Großgeſtewitz gleichfalls wegen wiſſentlichen Meineids angeklagt
auf eine Gefängnißſtrafe von 9 Monaten erkannt da die Ge
ſchworenen ihn nur des fahrläſſigen Meineids ſchuldig ſprachen
den R am 16 Okt 1888 betreffs einer von der Chriſtiane
Hebeſtreit angeſtrengten Alimentenklage vor dem Amtsgericht zu
Hſterfeld geleiſtet Heute wurde 1 der Oekonom Adolf

itzſche von Caja 1834 zu Kauern geb wegen eines am
30 April d J vor dem Amtsgericht z Lützen geleiſteten wiſſent
lichen Meineids betreffs einer Forderung von etwa 70 M zu
2 Jahren Zuchthaus 2 Jahren Ehrverluſt dauernder Unfähigkeit
als Zeuge c vernommen zu werden und Tragung der Koſten
verurtheilt 2 Der vielfach wegen Diebſtahls Betrugs Unter
ſchlagung Unfugs Körperverletzung c ſelbſt mit Zuchthaus auch
Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande vorbeſtrafte Arbeiter Fr
Wilh Rud Tittelbach genannt Karl aus Eckartsberga1855 zu Freyburg geb wurde wegen Straßenraubes mit
5 Jahren Zuchthaus und 5 c Ehrverluſt c beſtraft Als
er am 9 Sept d J von Großheringen nach Naumburg r
um hier eine Gefängnißſtrafe abzubüßen hatte er die Bekannt
ſchaft des 74 Jahre alten J L Eberling aus Markvippach ge
macht den er zu einer hier wohnhaften Familie führen wollte
Nachdem er auf Koſten des Alten getrunken führte er denſelben
auf den Bürgergarten packte ihn hier feſt nahm ihm das Porte
monngie aus der Taſche das er bis auf weniges eutleerte und
bedrohte ihn mit Herbeirufen eines Spießgeſellen Hierauf hat
er den Raub vertrunken und ſich ins Gefängniß begeben
J Halberſtadt 24 Okt Bei der zehnten Sitzung des

hieſigen Schwurgerichts war in allen drei Strafſachen die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen 1 wurde die Ehefrau des Arbeiters
Johannes Ebenau geb Weber zu Atzendorf wegen Meineides
mit einem Monat Gefängniß beſtraft 2 Der Gärtner Karl
Schmidt aus Groß Schierſtedt wurde wegen Nothzucht zu zwei

3 wurde der Arbeiter Hermann
aus Gr Germersleben wegen Vornahme unzüchtiger

Handlungen mit einem Jahre Gefängniß beſtraft
Zahnag 23 Okt Die Arbeiterkolonie Seyda hat in

dieſem Jahre zum erſten Male auf der kultivirten Bodenfläche
eerntet doch ſoll glaubwürdigen Nachrichten zufolge der

ag weit hinter den Erwartungen zurückgeblieben ſein welche
man mit Recht an den günſtigen Stand der Sagaten knüpfte
So ſoll eine mit Hafer bebaute Fläche von ca 4 Morgen Größe
nur 17 Scheffel Ertrag geliefert haben Dieſe geringe Ernte ha
wie verlautet ihren Grund darin daß das Wild ſo vie
Schaden verurſacht Soll aber wie es in der Abſicht liegt
die Kolonie ein lebensfähiges Inſtitut werden welches im Laufe
der Zeit ſeine Exiſtenz durch die Erträge von den Kulturen ſicher
ſtellt ſo iſt es dringend nothwendig daß Abhilfe erfolgt

t Schkenditz 25 Okt Heute früh fanden die Kürſchner der
Pätzhold ſchen Rauchwaarenzurichterei den Arbeiter Bräutigam
welcher um 4 Uhr ſeine Arbeit angetreten hatte in der Trocken
ſtube welche durch Koaksöfen geheizt wird erſtickt vor Der
Verſtorbene hinterläßt ſeine Frau mit acht unerzogenen Kindern

7 eſtrzt 25 Okt Jn der Feldmark zwiſchen Ober
wiederſtedt und Arnſtadt ging vor wenigen durch Sinken
der Erdoberfläche ein bedeutendes Stück Ackerland in die
Tief e Das entſtandene Loch hat Hauſeshöhe und iſt von ziem
lichem Umfang Früher iſt in der Gegend Bergbau betrieben
worden ſodaß ſich der Vorfall leicht erklärt Auf Anregung
einiger Liedertafeln hat ſich in unſerm Kreiſe eine Vereinigung
unter dem Namen Mansfelder Sängerbund gebildet Am
Sontag waren die Deputationen der zugehörigen Vereine in
Großörxner re um den Ort zu beſtimmen wo das
nächſte Sängerfeſt abgehalten werden ſoll Es wurde einſtimmi
der genannte Ort gewählt Ein mansfelder Sängerbund h
ſchon vor vielen Jahren beſtanden

t Aſchersleben 25 Okt Geſtern wurde in der ſtädtiſchen
heee am Zollberge die Leiche eines dem Arbeiterſtande

angehörenden Mannes aufgefunden Letzterer iſt anſcheinend den
ca 7 m ſteil abfallenden Abhang hinabgeſtürzt

Jaſpar von n war eine vornehme würdevolleroßen Welt ja von aller Geſellſchaft zurück und verſchwand
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Eine Berliner Geſchichte von

Hans Hopfen
Fortſetzung

Ruſpoli war eine liebenswürdige leicht aufflackernde Natur
Um ſechs oder ſieben Jahre älter als Karl Hubert in den
erſten Vierzigern erſchien er durch ſeine re und ſein
ſtattliches Weſen weitaus als der jüngere von beiden Er war
im Jahre 60 bei Caſtel Fidardo am Oberſchenkel verwundet
worden hatte eine Zeit lang ſich am politiſchen Leben des
neu erſtandenen Königreichs Jtalien betheiligt war aber deſſen
bald überdrüſſig geworden und lebte nun ſeit zehn Jahren und
mehr ſeinem bald in Turin bald auf ſeiner ſchönen
Beſitzung an der Riviera Er war ein Edelmann durch und
durch aber von der modernen italieniſchen Art mit behaglich
abgeſchliffenen Vorurtheilen und menſchenfreundlichen Paſſionen
Koſteten dieſelben manchmal etwas mehr als ſeine Einkünfte
vertrugen ſo ſtand er nicht eben an aus den alten Schätzen
ſeines Familienbeſitzes eine Leinwand einen Marmor eine
Bronze aus dem fünfzehnten oder ſechzehnten Jahrhundert an
einen der vielen in Jtalien ſtationirten Unterhändler engliſcher
deutſcher franzöſiſcher Sammler loszuſchlagen und dafür ſeinen
Rennſtall kowiplet zu erhalten

Engliſche Pferde engliſche Schuhe engliſche Kleider engliſcher Groom piemonteſiſcher Dialekt e eine tädelleſ

italieniſche Geſinnung charakteriſirten ihn
Seine Geſundheit hatte bei ſeinem raſchen Lebenswandel ein

wenig gelitten Er war etliche Jahre mit einer Verwandten
ſeines Hauſes verheirathet geweſen Die Galtin wohnte jedoch
u langer Zeit von ihm in Negpel i gerichtlich von
hrem Manne geſchieden zu ſein doch thatſächlich von ihm ge

trennt Die beiden hatten ſich brei Luſtren nicht geſehen und

Ruſpoli lebte wie ein Junggeſelle

ür niemand findbar auf ſeiner Beſitzung
Seine Geſundheit ließ auch ſonſt manches zu wünſchen übrig

Er klagte jetzt dem deutſchen Profeſſor über Verdauungs
ſtörungen ſchlechten Schlaf und beſonders über heftigen Blut
andrang e Kopfe der ihn oft an aller Thätigkeit an
aller Lebensfreude hinderte

Karl Hubert gab ihm trotzdem die köſtliche Verſicherung
daß er mit ſeinem Befinden und ſeiner Konſtitution hundert
Jahre alt werden könnte Seine Uebel ſeien leicht zu beheben
oder doch auf ein erträgliches Maß zu mildern Er möge
in Gottes Namen an einem der nächſten Tage bei ihm an
klopfen und ſich des genaueren von ihm et laſſen Er
werde ſich dann bald ſo geſund fühlen wie der Fiſch im Waſſer
oder wie Karl Weigand in ſeiner Haut

Der Maler der mit ſeinen den beiden Redenden
nahte machte eingehendere Unterhaltung für heut unmöglich
Hubert ließ auch ſofort den Marcheſe ſtehen denn er wollte
durchaus nicht bekannt geben daß er ſich denn doch ſchon wieder
zu Rath bereit erklärt habe

Seine Vorſicht konnte jedoch nicht hindern daß der deutſcheGraf welcher mit ſeinen ſtrengen Augen das kurze Zwiegeſpräch

von weitem beobachtet hatte dem Zweck Jnhalt und Ergebniß
deſſelben mit ſeiner Vermuthung ziemlich nahe kam Die
eigene Abſicht welche ganz dem nämlichen Ziele zuſtrebte
leiſtete ſeinem Ahnungsvermögen und ſeiner Menſchenkenntniß
dabei wirkſamen Dienſt

Ex ließ ſich
Aige Wie hinter ſich gelegt hatte geſellte ſi
enJaſpar unverſehens zu Hubert ſ ſo Sinn a

Es iſt nicht hübſch von Jhnen a
Staliener ein Sugeſtändniß m

mann verweigern Grafkre war
auch in ſeinem

war für jetzt noch nichts davon merken alsken Heimwege in bequemen Schritten eine

z
eiſe

rofeſſor daß Sie einem wiſſenserforſchung vorzunehmenie einem Lands en b t
rief der Bruch mit ſeiner
an aller Ueberlieferungen ſeines

ob er es freiwillige Verbann

n deren Betrachtung zum Ernſte ja zur Traurigkeit
ſtimmte Seine Familie hatte ſeit Jahrhunderten im nächſten
perſönlichen Dienſte ihrer Könige geſtanden er ſelber war in dieſem
Dienſte ergraut Jm Glauben an die ewige Dauer des Welfen
reiches wie in einem unantaſtbaren Dogma von Jugend

r von der Verpflichtung ſeines Hauſes jenem welfiſchen
Könige bis ans Ende aller Tage zu dienen wie von einem
von Gott ſelbſt eingeſetzten Beruf überzeugt konnte ſich der
ſtarre in allen Vorurxtheilen ſeines Standee ſeiner Familie
und ſeiner Umgebung tief eingewürzelte Herr zu einer auch
nur ſcheinbaren Anerkennung ja nur auch Duldung der neu
geſchaffenen Zuſtände nun und nimmer verſtehen Jede Brücke
welche der Staat Machthaber Freunde Vettern über den
Abgrund des Geſchehenen von ſeinem Schmollwinkel nach dem
neuen e bauen wollten auch die ehrenvollſte und bequemſte
war für ihn unbeſchreitbar Er litt unter dieſer Ueberzeugung
dieſem Stolze dieſer Entſagung denn er liebte ſein Vaterland
wenn auch in ſeiner Weiſe

Nun ein Jahrzehnt über die Wandlung der Geſchichte hin
egangen nun ſich die neue Ordnung der Dinge die ſeinem
orne nur auf Sand erbaut geſchienen mit Rieſenkraft und

glorreich über alles Erwarten befeſtigt hatte ein Sechziger
unliebſam gelockert in allen Beziehungen zur Heimath unter
freiſinnigen Menſchen in einem freien Staate lebend der
nicht minder gewaltſam zum ganzen gerundet hatte als
Deutſche Reich nun unterlag er manchmal Anwandkungen und
Stinimungen die ihm in härteren Zeiten niemals genahtwaren betrachtete manches mit anderen Au als vor
ehn und fünfzehn ahren und ein Inventar ſeiner Vorurtheile

er anders Luſt gehabt eine ſolche Geeiner Dogmen hätt rw manche Lücke gewieſenllein jene leiſen Anwand und Stinimungen
waren doch nicht ſtark h vor aller Welt zu einem

ans den heil
o rreden So trug er di

i inaber wie ein iches rzogen wie en Unglug
wünſchten ſich auch nicht wiederzuſehen An 7 n re

wie ein Lebemann wie Welt ſeine und
ein Kavalier war von kleinen Wunderlichkeiten nicht n wurde

ejedoch niemand mit unbequem Kam die Melancholie Wort haben wollte
über den ſonſt ſo umgänglichen Mann ſo zog er ſich von der Befehlen Sie über mich

en den unbequemen Ueberlieferungen ſeiner

ertS

Unter
auch ein

c 7 v J ne 43 ehee h wen n u u
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i k Landsb 24 Die Anſtellung eines viertenrers an e Lchulen iſt umebe d aroſſeue Sache
d

i ä ongt wird mitaſſe Wie hrey Erdgeſchoß des alten Schulhauſes kommen

wird begonnen werden und es damit einem ſchon ſeit Jahren
gefühlten tadt werigſten zum Theil ab

eholfen ntritt des nen anzuſtellenden Lehrers aberdürite ſich immerhin noch bis Oſtern verzögern Damit ſche
aber auch das Projekt welches die Errichtung einer vierten Klaſſe
mit in die Länge gezogen hat am hieſigen Orte eine Höhere
Töchterſchule oder eine el ekt a zu errichten ſchlafen gegangen
zu ſein

Der Regierungs Baumeiſter Bernhrd Rüsgen in Merſeburg iſt in königl Bauinſpektor ernannt und demſelben die
nis Hilfsarbeiterſtelle bei der dortigen königl Regierung

verliehen
Der s Rabe zu Kölleda iſt zum Notar im

Bezirk des Ober Landesgerichts zu Naumburg a/S mit Au
weiiung ſeines Wohnſitzes in Kölleda r Bohnert zu

Dem penſionirten Vollziehungs Beamten Bohnert
Mansſeld im Mansfelder Gebirgskreiſe iſt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen

O Ans der Provinz Branudenburg 25 Okt Der Fabri
kanten Verein zu Kottbus will im Laufe d M eine Volks
küche daſelbſt errichten Die ſtädtiſchen Behörden haben dem
Verein die unentgeltliche Ueberweiſung eines Bauplatzes in Aus
ſicht geſtellt Behufs Aufbringung des Baukapitals das auf ca
1 M veranſchlagt iſt circulirt e eine Liſte in welche Hon
recht namhalte Beilräge eingezeichnet ſind z B 1000
800 U ſ w

Jm Gefängniß des Landgerichts zu Rudolſtadt hat ſich
d chenden ſtehen halte nd tet verhaftet Wörten

eine Ehefrau erſtochen hatte un verW r dadurch der Strafe des irdiſchen Richters

e liegt der Schnee bereits eiAuf dem Jnſelsberge liegt der nee bereits einenhalben Fuß d Es waren ſchon 4 Grad Kälte Während der
diesjährigen Sommerſaiſon ſind bei dem Poſtamte auf dem Jnſels
berge 800 Telegramme und 10,000 Poſtkarten aufgegeben worden

Das ſächſiſche Finanzminiſterium beſchloß die Strecke
DöbelnMügeln der ſchmalſpurigen Sekundäreiſenbahn Döbeln
Mügeln Oſchatz am 1 Nov dem allgemeinen Verkehre zu
übergeben

Sntgige unſerer

n int

UniverſitätsNachrichten
p Göttingen 25 Okt Der Senat unſerer Univerſität

hat mit Rückſicht auf die nahen Beziehungen des Landes Braun
ſchweig zur Georgia Augnuſta welcher der verewigte Herzog einſt
ſelbſt als Studirender angehört hat und welche im Genuſſe reicher
hraunſchweigiſcher Stiftungen ſich befindet eine Deputation zur
Beiſetzungsfeier nach Braunſchweig abgeordnet Es bildeten
dieſe Deputation der Geh Juſtizrath Dr von Bar und Profeſſor
Dr W Müller Außerdem ſchloß ſich dieſen eine Deputation
der ans Braunſchweig gebürtigen hier Studirenden an
welche einen prachtvollen Kranz geſchmückt mit den Braunſchweiger
Landesfarben überbringen ſollte

Jena 25 Okt Heute traf Staatsminiſter Pr Stichling
hier ein um Herrn Geh Regierungsrath Eggeling vor ver
ſammeltem akademiſchen Körper in ſein Amt als Kurator der
Univerſität einzuführen

Königsberg Der ordentliche Profeſſor Dr Ludimar Her
mann in Zürich iſt zum ordentlichen Profeſſor in der medizini
ſchen Fakultät hieſiger Univerſität ernannt

Greifswald Der bisherige außerordentliche Profeſſor
Dr Sommer hier iſt zum ordentlichen Profeſſor in der
mediziniſchen Fakultät hieſiger Univerſität ernannt

Vermiſchtes
Moſes Montefiore, der am Freitag ſein hundertſtesLebensjahr vollendete vor Nr wurde am 24 Okt 1784 in

Livorno geboren Er wurde Makler an der Stock Exchange
Fondbank in London und heirathete im Jahre 1812 Judith Cohen

eine Schwägerin der Nath Rothſchild in London an deſſen
Geſchäften er theilnahm Während er darin Reichthümer erwarb
verfolgte er als ſein Lebensideal ſeinen Glaubensgenoſſen bei
zuſtehen die Bekenner des Judenthums zu tröſten und zu be
glücken wo ſie unter Verfolgung und Mißachtung zu leiden hatten
1827 unternahm M ſeine erſte Pilgerſahrt nach Jeruſalem in
Begleitung ſeiner Gemahlin die ihn bis zu ihrem Tode 1862
überall begleitete Er ſuchte das Loos ſeiner in armen Ver
hältniſſen dort lebenden Glaubensgenoſſen verbeſſern und
brachte dabei große Opfer Siebenmal hat Montefiore das hl
Land beſucht das letzte Mal als 91 jähriger Greis im Jahre 1875

welche ſich ohne Ausnahme bei jedem Enkel der Grafen von
M n in der Regel noch vor dem fünfzigſten Lebensjahr
einſtellte und ſo pünktlich und geſchäftig als wäre ſie dieſe
Aufmerkſamkeit einer ſo hochgeborenen lange vertrauten Sipp
ſchaft ſchuldig

Auch Jaſpar war bereits mit dem Uebel vertraut das
treu und beharrlich im fremden Lande zu finden gewußt

atte
Zeitweiſe litt er ganz n Dann war er wieder

l e der Plage bis dieſe nach längerer oder
kürzerer Friſt ſich von neuem bei ihm niederließ und ſeinen

Körper zu ſchanden machte ſeinen Geiſt lähmte
Verſchiedene Kuren in der Heimath und Fremde hatken das

Uebel nur wenig hintanzuhalten vermochtIebel Er verzweifeltelängſt davon befreit zu werden
Da hatte der Graf einmal gehört wie Karl Hubert in

einem Geſpräche die Phraſe hingeworfen es gäbe wohl eine
ererbte Veranlagung vhr Gicht aber von einer ererbten

zu ſprechen wäre nur Bequemlichkeit unzulänglicher
eitdem ſchlichen die Gedanken Jaſpars um die Hilfe Huberts

wie Katzen um einen heißen Brei herum Er du a in

durch Darlegung ihrer Unſchuld beſreit wurden

würdigerweiſe

eines Schienenbruchs derart entgleiſt

Am bekan wurde Montefiore durch ſeine Reiſe nach Damaskus r 1840 durch welche die unſchuldig wegen Er
mordung eines Chriſten zu rituellen Zwecken angeklagten und
ſchon dem Tode geweihten angeſehenſten Juden von Damaskus

lin in reiſte damalsinopel und bewirkte daß der Sultan einen Firmana er alts daß die Blutbeſchuldigung den Grun t
der jndiſchen Religion widerſpreche da dieſe ſogar den r es
Bintes von Thieren verbiete Dieſer Firman hat in der Folge
großes Unheil von den Jſraeliten im Orient abgewendet 1846
reiſte M in Begleitung ſeiner Gemahlin nach Rußland um ſich
bei Kaiſer Nikolaus perſönlich um die Zurücknahme der harten
gegen die en erlaſſenen Geſetze zu beinühen Miitten
im Winter fuhren ſie durch die Steppe oftmals von hungrigen
Wölfen verfolgt Als ſie über die Düna ſetzten brach das Eis
nur mit Mühe entgingen ſie dem Tode während einer ihrer
Führer ertrank Die Reiſe hatte den beſten Erfolg die ver
derbendrohenden Ukaſe wurden aufgehoben Bei ſeinem Abſchiede
ſagte ihm der Czar Jch würde gern alle dann wie meine
Kinder beſchützen vorausgeſetzt daß ſie Jhnen ein wenig
gleichen würden 1858 begab ſich M nach Rom um die Heraus
gabe des ſeinen Eltern gewaltſam entriſſenen Knaben Edgar Mortara
zu erwirken Diesmal blieben ſeine Bemühungen ohne Erfolg 1868
nahm ſich M mit großer Energie der von den Druſen verfolgten
ſyriſchen Chriſten an er ſammelte für ſie mehr als 20,000 Lſtrl
1863 unternahm der 78 jährige Greis die beſchwerliche Reiſe nach
Marokko um ſeinen Glaubensgenoſſen zu Hilfe zu eilen Er
wurde vom Kaiſer mit großer Auszeichnung empfangen mit
Ehren überhäuft und erlangte ein Dekret durch welches die
Juden von Marokko den Mühamedanern völlig S eſtellt
wurden Fünf Jahre ſpäter reiſte er zu nämlichem Zwecke nach
Rumänien als die dortigen Antiſemiten ihn zu ermorden drohten
wenn er jemals rumäniſchen Boden betreten ſollte Fürſt
Karl empfing ihn auf das gnädigſte und gab ihm die
beſten Verſicherungen 1871 als in Perſien die ſchreckliche
Hungersnoth ansbrach ſtellte fich M an die Spitze der
Sammlung und brachte 18,000 Lſtrl zur Vertheilung
1872 unternahm M ſeine zweite Reiſe nach Petersburg und
wurde vom Kaiſer Alexander II mit großer Auszeichnung
empfangen Bei den bedauerlichen Vorgängen in Rußland wollte
ſich der 97jährige Greis zum dritten Male nach Petersburg
begeben allein die Aerzte geſtatteten es nicht Heute noch läßt
der re keine Gelegenheit vorübergehen an Bedrängten
jeder Konfeſſion Gutes zu thun Montefiore gingen wie uns aus
London gemeldet wird anläßlich ſeines hundertjährigen Geburts
tages an hundert Gratulations Telegramme zu darunter De
peſchen aus Amerika dem Kap und Auſtralien Auch die Königin
Viktoria ſandte eine Depeſche in der ſie auf den loyalen und
philanthropiſchen Lebenswandel Montefiore s hinwies

lAndreas Hofer Jn einem ſoeben erſchienenen Buche
Ludwig Auguſt Frankl s Andreas Hofer im Liede, welches die
auf den erſchoſſenen tiroler Volkshelden bezüglichen Lieder und
Balladen geſammelt enthält ſind auch Nachweiſe über die Familie
Hofer und eine ausſührliche Darlegung der gerichtlichen Unter
ſuchung enthalten welche im Jahre 1823 gegen fünf Offiziere des

Kaiſerjäger Regiments wir ward Die Fünf hatten nämlich
auf dein Durchmarſche in Mantug am 9 Januar jenes Jahres
die Leiche Hofer s ausgegraben und ſie dann nach Tirol gebracht
Dafür kamen ſie vor ein Kriegsgericht das ſie nach langer Ver
handlung zu drei bis ſechstägigemn Hausarreſt verurtheilte
Jhre Namen verdienen allgemein gekannt gekannt zu ſein denn
ſie haben eine gute That vollbracht Ohne ſie moderten die Ge
beine des Sandwirthes vielleicht noch heute in fremder Erde und
darum ſollen die wackeren Offiziere nicht vergeſſen werden Merk

waren unter ihnen nur zwei der Hauptmann
Baron Sternbach und der Oberlientenant Schön Tiroler Haupt
mann Rumpelmayer ſtammte aus Königgrätz Hauptmann Cheva
lier de Ragueville aus Regensburg und der Lieutenant Hauger
aus Freiburg im Breisgau Sie erfüllten in patriotiſcher Be
geiſterung den Wunſch den ſchon im Jahre 1816 ein tiroliſcher
Dichter Alois Weißenbach dem Schatten Hofer s in den Mund
gelegt hatte indem er den todten Helden bei der Huldigungsfeier
zu dem Kaiſer ſagen ließ

Nur Eines hab ich noch von Dir zu fordern
Franz Eine Schaufel Erde von Tirol

Prof Wilhelm Eduard Weber, dem in Gemeinſchaft
mit dem verſtorbenen Gauß die Erfindung des elektromagnetiſchen
Telegraphen zuzuſchreiben iſt feierte am 24 d in Göttingen
ſeinen 80 Geburtstag Jn Göttingen war es wo Weber im
Winter 1833 34 vom phyſikaliſchen Kabinet aus über den Thurm
der Johanniskirche den erſten elektromagnetiſchen Telegraphen zu
Gauß nach der Sternwarte hinüberführte Hier wurde es zuerſt
feſtgeſtellt daß der elektriſche Funke auf weitere Entfernungen
Zeichen zu geben vermöge Wie dieſe Erfindung für nahezu alle
Verhältniſſe des ſtaatlichen wie des bürgerlichen Lebens von ein
ſchneidendſter ren eworden iſt das hat Weber vierund
fünfzig Jahre hindurch ſelbſt verfolgen können Weber iſt übrigens
der einzige der noch lebenden Göttinger Sieben

Eiſenbahnunglück Am Sonnabend früh vor 5 Uhr fuhr
bei der Station Dortmund der KölnMindener Perſonenzug auf
einen im Fahrgeleiſe ſtehenden rer auf Niemand iſt hierbei
verletzt doch eine bedeutende Menge Material iſt zerſtört worden

Ein anderes Eiſenbahnunglück wird aus Thorn
gemeldet Der am Sonnabend um 4 Uhr 48 Min früh von
Poſen in der Richtung nach Thorn abgehende Kurierzug 52 iſt näm
lich bei der Einfahrt in den Bahnhof Thorn anſcheinend infolge

daß die Lokomotive nebſt
Tender und Packwagen die Böſchung hinunterſtürzte und der

aller Seelenheimlichkeit feſt vorgenommen nur den Augenblick
abzulauern da ſich der halsſtarrige Profeſſor in er Lage

iden werde in welcher er ihm auf deutliche Zumuthung
kein Nein zu ſagen im ſtande ſein würde

ein Augenblick war heute abend gekommen Es konnte
nicht Vpgpet werden daß Ruſpoli den Arzt welcher ſich auf
dem Gipfel wiſſenſchaftlich erklommener Selbſtzufriedenheit
wiegte und durch den merkwürdigen Erfolg mit Weigands Kur

e
gn uſpoli t rztm a verſtanden aubniß ben in

Da l len Sie mit ihrem Wiſſen mitv e Vae e eeeene en Sie verkommen
n Die Antwort Huberts war ein feierlicher Proteſt ſolche

e r her Sie e ehe e n Zeiten desfteren auf der Villa des Grafen ſehen zu e ſo

e folgt45
a

Rath zu fragen n ſagte

ſännt der ee e c t
Drud und Verlag von Otto Hendel

Ortſchaften vorgekommen Einer Verbreitung der Epidemie ſcheint
durch die getroffenen Maßregeln Einhalt gethan zu ſein

TSTJ
Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten

Poſen 25 Okt Die Generalverſammlung der Aktionäre der Poſener
Sprit Attien Geſellſchaft genehmigte die vorgelegte Bilanz wonach die
Atlionäre 8 Proz Dividende erhalten und der Reſervefonds mit 20,000 M
auf 159,000 Mark erhöht wird und ertheilte Aufſichtsrath und Direktion

Decharge
Jn der Generalverſammlung der Leopoldshaller chemiſchen Fabrikertheilt Von ken bewilligten 3 Millionen Mark neuer Aktien

ſind nur 2,700,000 M ausgegeben worden und damit der Kapitalsbedarf voll
ſtändig gedeckt Ueber das neue Bohrloch beim Werke Ludwig II wurde
mitgetheilt daß daſſelbe jetzt 419 mm tief rn und hierbei ein 31 mmachthaltiges K arnallitlager erbohrt iſt Der Direktor ſprach die Anſicht aus
daß die momen tane Lage zwar nicht glänzend aber begründete Hoffnung auf
eine baldige Beſſerung vorhanden ſei Ueber das Werk Ludwig II bemerkte
derſelbe daß noch verſchiedene Bauten auszuführen wären und un nächſten
Jahre noch keine Dividende wird gezahlt werden können g u

Eiſenbahn Einnahmen Wien 25 Okt Wochegauswe3 rr S dran vom 14 bis 20 Okt 319,336 Fl Mehreinnahme
2237 Fl

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
Genug 24 Okt 25 Oktranula

tallzucker I 26,25 M S 26,25 Me I 25,25 26,75 M 25,25 25 75 M
Kornzucker 96 20,80 21,20 M 20,80 21,10 W
Kornzucker 95 20,00 20,30 M 20,00 20,30 MKornzucker 94 aKornz Rend 88 o 20,0920 20 M 20,00 30,20 M
Nachprod 89 92 15,80 17,50 M 1b,80 17 50 M

Tendenz am 25 Okt mittags Ruhig

Brodraſfinade S SBrodmelis 28,25 28,50 M 28,25 28,50 M
Gem Raffinade 26,75 27,50 M 26,75 27,50 M
Gem Melis 1 26,00 26,25 M 26,00 26,25 M

Tendenz am 25 Okt Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannfſchaft

Paris 25 Okt Telegr Rohzucker 88 beh loco 37,75 à 38,00
Weißer Zucker bewegt Nr 3 pr 100 kg pr Okt 44,50 pr Nov 44,60 pr
Okt Jan 44,60 pr Jan April 45,80 sLondon 25 Olt Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüben
Rohzucker 12 rnhig Centrifugal Cuba 15

New York 25 Okt Teiegr Fair refining Muscovadoes 4,97
Braunſchweig 25 Okt Bericht von Eberhd Mencke RohzuckerDer Markt belebte ſich bei Beginn des dieswöch gen Geſchäfts auf s neue und

die durch animirte Auslandsnächrichten angeregte Kaufluſt der Exportkäufer
wie Raffinadenre führte an einzelnen Tagen zu erheblichen Preisbeſſerungen
die ſich auf 50 75 Pf per Ctr beziffern ließen In der zweiten Wochen
hälfte jedoch als die Meldungen von auswärts wieder ungünſtiger lauteten
das Angebot jedoch in ungewöhnlicher Fülle auftrat erlitt die Tendenz eine
weſentliche Abſchwächung und die Notirungen konnten einem kräftigen Rückſchlag
nicht entgehen ſodaß ſich dieſelben heute nur noch einen kleinen Bruchtheil über
vorwöchiges Niveau ſtellen Der Wochenumſatz beträgt ca 85,000 Ctr
Raffinirter Zucker Die Preiſe für raffinirke Waare erfuhren im Laufe
der Woche eine weitere Beſſerung die ſich für Brode und Gemahlene auf ca
50 Pf per Ctr beziffert Auf Grund dieſer Notirungen beſteht für Herbſt
abladungen eine rege Nachfrage fort Es notiren hente

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſattonen nach
Raffinade M 30,00 exl F Dr Frühling Dr Schulz hierMelis I 29 Kryſtall Zucker M 26,00 25 00 incl
Melis II 29,00 28,50 Kornzucker 96 21,2020,90 excl

r 20 e7 a 94 r32,00 4 K 8830 R 20,30 20,00 a
Nachpr 93 89 18,00 16,00

Rübenmelaſſe 43 Bé 84,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
Ia zur Entzuckerung 3 30 2,80 M und IIa für Brennereien 2,70 2,30 M
Die Preiſe verſtehen ſich pr 50 kg

Getreide
Berlin 25 Okt Amtliche Preisfeſtſtellung von Getreide Welzen

Per 1000 kg loco geſchäftsl Termine im Verl höh Gek Ctr Kündigungs
preis M Loco 146 172 M n Qual gelbe Lieferungsqual 148,6 M
abgelaufene Kündigungsſcheine vom 9 d ber dieſen Monat
bez per Okt Nov bez per Nov Dez 148,75 149,5 bez per
April Mat 159,25 1595 bez per MaiJuni bez per JuniJnli bez
Roggen per 1000 kg loco ſtill Termine höher Gekündigt 44,000 Ctr
Kündigungspreis 144,6 M Loco 136 144 M nach Qual Lieferungsqual
142,5 ruſſiſch polniſch ſeiner ab Bahn bez inländ 141,5
ab Bahn bez mittel gering ab Bahn bez per dieſenMonat 144,0 145,5 bez per Okt Nov 136,75 137,5 bez pr Nov Dez
135,75 136 bez per Dez Jan 1885 bez pr Jan Febr
bez pr April Mai 137,5 137,75 vez ber MaiJuni bez
pr Juni Juli bez Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine130 185 M nach Qual Oderbrucher Brenugerſte frei Wagen bez
Hafer per 1000 kg Loco feſter Termine höher Gekündigt 1000 Ctr
Kündigungspreis 132 M Loco 128 160 M nach Qual Lieſerungsqualität
129,5 inländiſcher guter feiner ab Bahn bez preußiſcher 140
143 feiner guter ab Bahn bez ruſſiſcher 129 130 ab Kahn bez
alter pommer mittel guter 138 142 feiner 143 145 ab
Bahn ſchleſiſch mittel guter feiner ab Bahndez mähr Ucermärker böhmiſch guter 143 144 ab Bahn bez
abgelaufene Kündigungsſcheine vom 13 d verk per dieſen Monat 132
133 bez per Okt Nov 126,75 127 nom per Nov Dez 125,5 126 bez per
April Mai 1885 128,75 129 bez

Berlin 24 Okt Marktpreiſe nach Ermittl des kgl Poliz Präſid
Weizen guter 16,80 17,20 mittel 15,40 15,80 geringer 14,00
14,40 M geggen guter 14,20 14,40 mittel 13,99 14,10 geringer
13,60 13,80 M Gerſte gute 18,30 18,50 M mittel 15,60 15,80
geringe 12,80 13,00 M Hafer guter 15,60 16,00 uittel 14,20 14,50 M

geringer 12,80 13,00 M c25 Okt Gebr Friedeberg Landweizen 152 158

em Raffinade 29,00 31,00 incl Se
ürfelzucker J

Magdeburg
Weiß glatter engl Welzen 142 150 Rauhwetzen 134
140 Roggen 140 147 Chevaliergerſte 153 180 Landgerſte 140
152 Hafer 129 144 M per 1000 Kg

Rordhaufſen 25 Okt Weizen 13,00 bis 14,40 Roggen 14,00 bis
15,60 Gerſte 14,00 bis 15,50 Hafer 1100 bis 12,00 M

warſchauer Schlafwagen umfiel Soviel bis jetzt ermittelt ſind S er Wvon dem Fahrperſonal des Zuges fünf und den Reifenten Einnahmen der deutſchen Privatbahnen im

zwei Perſonen leicht verletzt worden September 1884 Nach dem ReichsAnz
lSimplonTunnel Aus Bern wird dte der e gegeng tet de verar t en der Berlin Dresden e ochweizer Vnndesrath über die Durchſtechung des Sünplons zu Halle Seran Guben e 4ſendiren Solcher Tünnel würde die rangſſchen Bahnen in den e Enſe en d c

in n iſchede 3Verhaftung Dem Standard wird aus Athen ge Htnne endete re
meldet de dortige Polizei mittels einer Photographie einen Lübeck Büchen u Lüb Hamb 368 187 115

iſſen William Pieter ſrüher Poſtmeiſter zu Yzendyke in ünterelbeſche Eiſenb 89,528 22112
olland der vorige Woche mit einer ihm anvertraut geweſenen MarienburgMlawka 200 656 25,800
umme von 120 000 Guldene flüchtig wurde erkannt und verhaftet Nordhauſen Erfurt 1430388 710

r Pieter ſoll eine beträchtliche Summe Geldes in Griechen Oſtpreußiſche Südbahn 587304 113 247
and ausgegeben haben e Vraunſchweigiſche Eiſenb 942 21 860T lWarnungstafel Au weh Sie treten auf meine EutinLübecker Eiſenbahn 32,124 2,834
ühneraugen B Mäachen Sie doch eine Aufſchrift auff Heſſiſche LudwigsBahn C
hre Füße Das Betreten dieſer Privatbeſitzung iſt Jedermann a nicht garantirte Linien 1 9 488 64,969

e ha Ehe rKräftige Nabrung Lieutenant He tmeiſter ecllenburg EiſenbahnSie werden doch alle Lage riet Wovon uüſteh S ch es aul Eiſenbahn 20318 l
eigentlich Wachtmeiſter Zu Befehl Herr Lientenant von WeimarGeraer Eiſenb 77,008 226

e re er Betaenee e wertaſden war guter e L an en a o r terhält die r et We bertand Aus Wolfenbütte Vehn c rtetaeerön cter

umberländchen AltenburgZeitz 72705 2,687a n GaſchwitzMeuſelwitz 084 2,421KHaſt kein La Eanden Aachen Jülich 5,479leibe Du in Gmunden Breslau Warſchau 39768 656878KCholera Am Jrfitzg Keinen in ſieben von der Cholera Krefelder Eiſenbahn 3662
infizirten ital Provinzen 51 Erkranknngen und 37 Todesfälle vor Kiel Edckernförde Flensburg 46861 2667
davon entfallen auf die Sta eäpel 14 Erkrankungen und targg n 47,804 1323lle e n Brescia 7 6 Chieti 12 6 iſche Eiſenbahn 47 034 77890Neabel 66 17 Stadt Regel 17 Salerno 5 In Hport HalberſtadtBſankenburg 532069 61i9
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